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Drachenhunde, eine riesige Schildkröte und jede Menge magische Momente
Pressetag der Bregenzer Festspiele gibt einen Vorgeschmack auf das zauberhafte Programm 2013
Manuskript mit O-Tönen 
Anmoderation:

Drei kunterbunte Drachenhunde, eine riesige Schildkröte im Bodensee und verzauberte Vogelwesen – die Bregenzer Festspiele zeigen sich auch in diesem Jahr von ihrer kreativsten Seite. Beim heutigen (04.07.2013) Pressetag hatten rund 100 Journalisten die Gelegenheit, einen exklusiven Vorgeschmack auf das zu bekommen, was ab dem 17. Juli vier Wochen lang beim Sommerfestival am Bodensee geboten wird. Im Mittelpunkt steht natürlich das „Spiel auf dem See“. Festspiel-Intendant David Pountney inszeniert höchstpersönlich Wolfgang Amadeus Mozarts „Zauberflöte“ und verspricht ein Opernspektakel der besonderen Art:

O-Ton David Pountney

Was wir hier gebaut haben ist eine alte Fantasiewelt. Es ist eine Insel in dem See, eine Schildkröte und die drei Hunde, das ist sozusagen ein  Urwald, und am Ende des Stückes – was ich mir wirklich wünschen würde –  wäre, dass am Ende des Stückes das gesamte Bühnenbild im See versinkt oder einfach nach Lindau fährt. Das war ein bisschen zu ambitioniert für uns, aber das beinhaltet eigentlich genau den richtigen Gedanken: Ein Meisterwerk atmet immer mit der Zeit und bleibt nicht dasselbe Stück wie Mozart gedacht hat damals, sondern es ist jetzt unser Stück. (0:40)
Wir dürfen also gespannt sein, was David Pountney am Vorarlberger Bodensee alles veranstaltet. Die Spannung steigt also und entsprechend gut läuft der Vorverkauf – der befindet sich auf Rekordniveau: Mehr als 90 Prozent der insgesamt 200.000 Tickets für das „Spiel auf dem See“ sind bereits gebucht. Um den Besuchern einen unvergesslichen Abend zu bieten, wird seit Mitte Juni auf der berühmten Seebühne fleißig geprobt. Für alle Beteiligten, also Sänger, Regieassistenten und Techniker, ist die Arbeit auf der gigantischen Open-Air Bühne eine enorme Herausforderung. Hier gibt es schließlich weder Vorhang noch Klimatisierung oder Wind- und Wetterschutz. Aber gerade diese natürliche Umgebung macht den besonderen Reiz der Bregenzer Seebühne aus, sagt Anja-Nina Bahrmann, eine der „Paminas“ der diesjährigen Inszenierung:
O-Ton Anja-Nina Bahrmann
Der Reiz ist einfach die Freiluft, die Atmosphäre, dass man unter freiem Himmel singen darf und sich nicht verstecken muss. Es ist natürlich schön, wenn das Wetter auch schön ist und Sonnenuntergang und man spielt und alle sind gut gelaunt. Ich glaub, das merkt dann auch das Publikum, dass wir Künstler fröhlich sind und Spaß haben. (0:24)
Und das gilt auch für das Gesamtprogramm der Festspiele 2013: Als Oper im Festspielhaus ist im kommenden Jahr die Uraufführung „Der Kaufmann von Venedig“ von André Tchaikowsky zu sehen. Die musikalische Leitung hat der Amerikaner Erik Nielsen. Für ihn ist es eine besondere Freude und Herausforderung zugleich, ein Stück zu leiten, das noch nie zuvor zu hören war…
O-Ton Erik Nielsen

Als Dirigent bin ich immer froh, wenn ich mit Unbekanntem arbeiten kann. Denn ich finde, wenn man ein bekanntes Stück dirigiert, ist es immer ein Vergleichsspiel. Und es ist auch immer eine Fähigkeit, wenn man sich sagt: Ich dirigiere das Stück und ich muss jeden einzelnen Ton lernen. Ich hole keine Aufnahme und mache eine verkürzte Arbeit. Sondern ich muss wirklich am Schreibtisch sitzen und unglaublich viel darüber nachdenken. Und das ist das, worum es für mich beim Dirigieren geht. (0:27)

Die Bregenzer Festspiele sehen der neuen Spielzeit also voller Optimismus entgegen. Dazu passt auch das Festspielmotto hervorragend: „Dem Licht entgegen“ hat die künstlerische Leitung das Programm 2013 betitelt. So bieten die Orchesterkonzerte einen musikalischen Rückblick auf die Intendanz von David Pountney und die Musiktheaterwerke stehen im Zentrum der zeitgenössischen Reihe „Kunst aus der Zeit“. Jede Menge Programm also –insgesamt sind es über 80 Veranstaltungen in diesem Jahr. Eigentlich müsste Intendant und Zauberflöten-Regisseur Pountney knapp zwei Wochen vor Festspielstart hochgradig nervös sein. Doch das Gegenteil ist der Fall…

O-Ton David Pountney
Man ist so privilegiert, meinen Job zu haben. Wenn man keine Freude dabei hat, diesen Job auszuüben, ist das wirklich eine Schande. Relaxt, aber ernst: So arbeite ich. (0:14)
Abmoderation

„Dem Licht entgegen!“ Das diesjährige Motto der Bregenzer Festspiele ist Programm und gilt hoffentlich auch für das Wetter während der Festspielzeit. 
Die Bregenzer Festspiele dauern vom 17. Juli bis zum 18. August 2013. Tickets für alle Veranstaltungen der Festspiele gibt es ab sofort im Internet unter bregenzerfestspiele.com
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